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Tierische Fette. Einfuhrüberschuß (->-) bezw. Ausfuhrüberschuß i j im
Durchschnitt,! 912/1913.

Schweineschmalz (auch Gänseschmalz), Oleomargarin . . . -s- 132204 t
l?rsin.isr sns (auch rohes Schweine- und Gänsefett,

Schweineflomen) ... -s- 19 987 t
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg.- - -fl 23 849t
Knochenfette, Abfallfette,Stearinteer.- 9 089 t
Tran, Speck, Fett von Fischen, Robben, Walfischen . . . ff- 42 982 t

Zusammen Einfuhrüberschuß . . -ff 213 533 t
Von allen eingeführten Fettstoffen ausschließlich der Butter gelangten

daher im Durchschnitt der Jahre 1912/13 in Deutschland in den Verbrauch:
934162 t pflanzliche Oele,
213 933 t tierische Fette,

747 895 t insgesamt.

Die oben angeführte heimische Jahresgervinnung zugerechnet,
gelangen wir zu einem jährlichen Gesamtverbrauch (1912/13)
von 549 162 Tonnen bis 552162 Tonnen pflanzlicher Oele,
928 533 Tonnen tierischer Fette, rund 1479 000 Tonnen insgesamt.

Der Verbrauch ist gleich der Summe aus der heimischen Er¬
zeugung und dem Einfuhrüberschuß gesetzt worden. Eine genaue
Berechnung hätte den Vorrat bei Jahresbeginn hinzuzuzählen und
den Vorrat bei Jahresschluß abzuziehen. Bei der Unmöglichkeit der
genauen Feststellung solcher Vorratsziffern konnte auf diese Art der
Berechnung um so eher verzichtet werden, weil bei regelmäßiger
Friedenswirtschaft mit gewisser Wahrscheinlichkeit auf die Gleichmäßig¬
keit der Vorratsziffern, die sich dann aufheben, gerechnet werden kann.

II. Die Bewirtschaftung der Oele und Fette
im Kriege.

Zentralisierung im Kriegsausschuß für pflanzliche und
tierische Oele und Fette.

In die oben geschilderten Verhältnisse brachte der Krieg zunächst

keine besonders einschneidenden Veränderungen. Wohl war damit
zü rechnen, daß die Einfuhr während des Krieges stocken würde, doch

mußten bedeutende Vorräte im Lande sein, sodaß trotz des ge¬
steigerten Bedarfs an Glyzerin für die Spreng¬
stoff-Fabrikation an eine Einschränkung oder Umstellung des

sonstigen Verbrauchs nicht gedacht zu werden brauchte. Erst als es

gegen alle Erwartungen klar wurde, daß der Krieg von längerer,
vielleicht jahrelanger Dauer sein würde, wurde die Selbst-
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